
Ich bin begeistert

Komödie von Noël Coward

www.westfaelischemausefalle.de

WANN, WO, WIEVIEL?

27. Dezember 2005      20.00 Uhr

28. Dezember 2005 16.00 und 20.00 Uhr

29. Dezember 2005      20.00 Uhr

30. Dezember 2005 16.00 und 20.00 Uhr

03. Februar 2006      20.00 Uhr

04. Februar 2006 16.00 und 20.00 Uhr

05. Februar 2006      20.00 Uhr

Kleines Theater am Weingarten,
Königswall, Minden

Einlass:  30 Minuten vor Aufführungsbeginn!

Eintrittspreise: 10,- € (ermäßigt: 5,- €)

Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Auszubildende, Arbeitslose, 
Sozialhilfeempfänger,  Wehrpflichtige  und  Zivildienstleistende 
erhalten  Ermäßigung.  Bitte  beim  Einlass  einen  entsprechenden 
Ausweis vorlegen.

(Änderungen vorbehalten)

Vorverkauf ab:  7. November 2005
bei der CALPAM-Tankstelle 

Stephan Kropa ehem. Klöpper
Kutenhauser Dorfstr. 8, Minden
Tel.: 05 71 / 4 44 84  (Fax: 6 24 58)

(Reservierte Karten werden längstens 7 Tage 
zurück  gehalten.  Platzreservierungen  sind 
auch weiterhin nicht möglich.)

Theatergemeinschaft

Westfälische Mausefalle
2005 / 2006

WORUM GEHT’S?
Schriftsteller Charles Condomine veranstaltet 
eine  abendliche  Séance  mit  einem 
stadtbekannten  Medium,  um  Inspiration  für 
sein neues Buch zu bekommen. 

Leider  geht  dabei  etwas  schief:  seine 
verstorbene  Frau  Elvira  erscheint  ihm  als 
Geist  und  wirbelt  seine  Gefühle  mächtig 
durcheinander. 

Seine  zweite  Frau  Ruth  ist  von  dem 
ungebetenen  Gast  nicht  begeistert,  zumal 
Elvira  nur für  Charles  wahrnehmbar  ist  und 
keinerlei  Anstalten  macht,  wieder  zu 
verschwinden.

Alle  Versuche,  die  Rivalin  wieder 
loszuwerden, schlagen fehl. Und auch Elvira 
fasst ihrerseits einen Plan, um auf  ewig mit 
Charles zusammen zu sein: sie muss ihn zu 
sich ins Jenseits befördern ... 
____________________________________

Noël  Coward  wurde  am  16.12.1899  im 
Londoner Vorort Teddington geboren. Bereits 
mit  elf  Jahren  stand  er  als  Schauspieler, 
Sänger und Tänzer auf der Bühne.

Ab  1924  feierte  er  große  Erfolge  als  Autor 
frivoler  Komödien,  die  er  meist  selbst 
inszenierte  und  in  denen  er  auch  oft  die 
Hauptrolle übernahm.

Daneben  schrieb  und  komponierte  er 
Musicals und trat in den fünfziger Jahren als 
Interpret eigener Songs auf.

Coward wechselte aus steuerlichen Gründen 
mehrfach  seinen  Wohnsitz.  Er  wurde  1970 
zum Ritter geschlagen und starb am 26. März 
1973 in seinem Haus auf Jamaika.



WAS STECKT DAHINTER?

Seit Gründung der Gruppe im März 1986 werden 
alle  Kulissen,  Kostüme  und  Requisiten  nach 
Möglichkeit  in Eigenleistung erstellt. 

Bislang sind keine öffentlichen Mittel in Anspruch 
genommen  worden  -  dies  soll  auch  künftig  so 
bleiben.

Bisher wurden folgende Stücke inszeniert:

1987/88 Schwarz auf Weiß Ephraim Kishon

1989 Bunbury Oscar Wilde

1991 Heufieber Noël Coward

1992/93 Family Circles Alan Ayckbourn

1993 Herren Jan Erikson

1994/95 Der Trauschein Ephraim Kishon

1995/96 Plaza Suite Neil Simon

1996/97 Kille Kille Derek Benfield

1997/98 Hokuspokus Curt Goetz

1998 Lauf doch nicht immer weg!
Philip King

1999 Schöne Bescherungen
Alan Ayckbourn

2000 Bon Appétit! Marc Camoletti

2001 Die zwölf Geschworenen
Reginald Rose

2003 Herren Jan Erikson

2004/05 Love Jogging Derek Benfield

Die  Gruppe  gewann  1995  den  Kulturpreis  des 
Kreises  Minden-Lübbecke  in  der  Sparte 
Laientheater.

WER MACHT WAS?

Die Rollen und ihre Darsteller

Charles Condomine Leif Hendrik Lange

Ruth, seine jetzige Frau Delia Ewert

Elvira, seine frühere Frau Sarah Killian

Madame Arcati Eve Brey

Dr. Bradman Alexander Heidenreich

Frau Bradman Anita Meier

Edith Katharina Dröge

Technische Beratung Friedhelm Schröder

Regie Ernst A. Stahlhut


